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DieSatz-Programmewerden immermächtigerund
eine immerweiterfortschreitendeAutomatisierung
lässt nurallzu gernedasGefühl aufkommen, immer
aufdersicheren Seitezu sein.Aber nicht injedem
Fall »weiss« das Programm,wiees richtig ist, und nur
selten korrigiertesdumme Fehler. Geradedann,
wennes umtypografische Feinheitengeht, istder
Mensch gefragt, mitZeichen, Zeilen und derenAb-
ständen bewusst umzugehen.

Abstandhalten

Wenn in derTypografievonAbständengesprochen
wird, istderzentrale Begriffdas »Geviert«. Es be-
schreibteinQuadrat in der Kegelhöhe (alsodem
Platzbedarfdesgesamten Buchstaben inklusive Un-
terlänge) als Seitenlänge. In denmeisten Fällenent-
sprichtdie Breitedesversalen »M«einemGeviert.
AusgehendvondiesemMaßwird beispielsweisedie
GrößederunterschiedlichentypografischenStriche
bezeichnet, etwa »viertel Geviert«. Nurdasachtel
Geviert hateineneigenen Namen bekommen und
wird als »Spatium« bezeichnet.
Dieser kleine Einstieg sollte unsalserstes Hand-
werkszeug reichen und uns bereitmachenfürden
Sprung in die Fluten ausZeichen undZahlen.

Punkteregelung

Nichtwenigen bereitetder Umgangmitden »nor-
malen Satzzeichen« immerdann Probleme,wenn
siegesetztwerden (kommtda nunein Komma hin
oder ...).Wie siegesetztwerden, istdagegen hinrei-
chend bekannt.AndersdagegendieSatzregelnfür
diedreiAuslassungspunkte. Diesedrei Punktesind
nichteinfach drei hintereinandergestellte Satz-
punkte. GutausgebauteSchriftenenthalten ein
eigenesZeichenmitdendrei Punkten. Hier istder
Abstand der Punkte imVergleich zu dendrei Satz-
punktenmeistetwasgrößerund die Punkte sindvon
der Form heretwas schmaler.WennSie alsofürdie
Auslassungspunktedrei Punktesetzen, müssendiese
noch etwasgesperrtgesetztwerden.
Gehtes umdie Platzierungdieserdrei Punkte, kom-
menwirzu einemersten »Lieblingsfehler«:Abhän-
gigvomausgelassenen Inhalt stehendie Punkte
ohneodermitvorrangehendem Leerfeld.Wird der
ResteinesWortesausgelassen, schließen sich die
Punktedirektanden letzten Buchstaben an: »Das
Wetter ist sch...«.Wird dagegenein ganzesWort
ausgelassen, stehtauchvordendrei Punktenein
Leerfeld: »DasWetter ist ...«.

Punkt, Punkt,
Komma, Strich:
fertigistdas ...

Punkt, Punkt,
Komma, Strich:
fertigistdas ...
Tippszur korrektenTypografie

Volker Ronneberger

falsch

"Horrorkabinett"
richtig

„Horrorkabinett“

falsch

So ein...!
richtig

So ein ...!

(nichtmehr)falsch

Lisa'sGarten
richtig

Grass' Blechtrommel
's schonspät

Geviert halb viertel

Divis -
Gedankenstrich –
Geviertstrich —



... und Auslassungen

EbenfallsfüreineAuslassung stehtdasApostroph. Es
sieht übrigens so »'« und nichtso »‘« (deutscheAbfüh-
rung) oderso » « (Fußzeichen) aus. Es steht innerhalb
oderam EndevonWörtern,wennmindestensein Buch-
stabeausgelassenwurde.Also: »'s schon spät«oder
»daran zweifl' ich nicht. Eswird auchgesetzt, umeinen
Genitivzu kennzeichnen,wennein Nameaufs, ss, ß, z
oderxendet.Also: »Grass' Blechtrommel« oder»Ringel-
natz' Gedichte«. Nachder Rechtschreibreform istes nun
auch zulässig (Kann-Regel!), um imGenitivdenWort-
stammzuverdeutlichen. Nichterschrecken, aberesgibt
jetzt »Andrea's Blumenecke« und den »Ohm'schenWi-
derstand« alstypografisch korrekteSchreibweise ...
Da hierjedoch nichts ausgelassenwird, trägtdasApo-
stroph andieserStellemehrzurVerwirrung als zurStei-
gerungder Lesbarkeit bei. Unsere Empfehlung: Lassen
Sieesweg, und bleiben Sie bei deralten Schreibweise.

KeinArtikel überden richtigen Satz, in dem nichtaufdie
korrekteVerwendungderAnführungszeichen hingewie-
senwird: DieAnführung stehtdirektamerstenWortun-
ten unddieAbführungdirektam letztenWortoben.
Klar, also: „Hallo Du“. Obwohl diemeisten Schreibpro-
grammemittlerweileAutomatiken bieten, taucht immer

wiederdasZollzeichen »"« als Ersatzfürdie korrekten
Anführungen auf; und das hat hier nunwirklich nichts
verloren.Anders siehtesmitZeichen ausanderen
Sprachregionen aus. So können zum Beispiel diefranzösi-
schen »Guillemets« (ebendiese) alseineAlternativeein-
gesetztwerden. Merke: In Frankreichwird die spiegelver-
kehrteVariante benutzt: «Text».

Strichliste

Kaumein Bereichführt sooftzu zahlreichen Fehlern
(undfürdie, diees richtig machenwollen, zumgroßen
Suchen nach der richtigenTastaturbelegung),wieder
korrekte Einsatzvon Binde-undGedankenstrichen sowie
demMinuszeichen.
Der kürzesteStrich istdas Divis, auch als Bindestrich be-
zeichnet. Er ist in der Regel kürzeralsein »n« breit ist.
Das Diviswird alsTrennstrich amZeilenende und zur
KupplungvonWörternverwendet.Während die Regeln
fürdieTrennungeindeutig sind, istdasmitder Kupplung
nichtsoeinfach. Nach der Rechtschreibreformdarfder
Bindestrich nun auch gesetztwerden, um langeWortge-
bildeeinfacheraufnehmenzu können (z.B.: Lotto-An-
nahmestelle besserals Lottoannahmestelle). Der Binde-
strich mussdagegengesetztwerden,wennessich um
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Diei nvers wurdei n den
letzten 1 2 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 6/2000
Schleicher&Schuell
»Natural Line/Velin«
Ausgabe 7-8/2000
Fi berMark Lahnstei n
»pretex«
Ausgabe 9/2000
Sappi Nash Mills
»CroxleyHeritage«
Ausgabe 10/2000
Fedri goni
»FreelifeCento«
Ausgabe 1 1/2000
Scheufelen
»Phoeno! Matt«
Ausgabe 1 2/2000
Schnei dersöhnePapier
»PlanoBook«
Ausgabe 1/2001
ZANDERS Fei npapiere
»ikonosilkelfenbein«
Ausgabe 2/2000
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggi ns
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2000
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhnePapier
»Colorit«

Coloritvon Schneidersöhne Papier
Dievorliegende »invers«wurdeaufColorit, Farbemaigrün, in 110g/m2gedruckt.
Der Name legtes schon nahe: Das BeeindruckendeanColorit sind die Farben. 37fein
abgestimmte Farbtönevon naturweiss über rosa, rot, gelb, grün, blau, grau bis zu
schwarz lassen keinen Farbwunschoffen.
Colorit bietetsich als Komplettlösung in Sachen Papieran; denn nebenvielen Papier-
und Kartongewichtengibtes unterschiedliche Formate, darunterauch DINA4, und
die passenden Briefhüllen. DasmatteOffsetpapier ist holzfrei und
oberflächengeleimt.
Coloritfindet imgesamtengrafischen Bereich und in der Bürokommunikation seinen
Einsatz. Das Papier istmitdem Umweltlabel »NordischerSchwan« ausgezeichnetund
außerdemals lebensmittelechteingestuft. Es hateine Laser-und InkjetGarantiefür
schwarz/weiss in 80, 90 und 110g/m2.

Colorit ist in Deutschland exklusivbei Schneidersöhne Papiererhältlich.
Dortgibtesauchweitere Informationen
und Mustermaterial unterder Faxnummer07243/73-809.
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Aneinanderreihungen undZusammensetzungenmit
Wortgruppen handelt.AlsoMund-zu-Mund-Beatmung,
Links-Rechts-Kombination.
Etwas länger istderGedankenstrich. Esgibt keineein-
deutige Regel überdessen Länge,vielmehrgibtes ihn
in unterschiedlichen Längen, und ersollte nach dem
ästhetischen Empfindeneingesetztwerden. Mindestens
haterdie Längeeines n-Strich, aberauch ein Halbge-
viert-Strich kann alsGedankenstrich eingesetztwerden.
Früherwurdeauch derGeviert-Strich benutzt, dann al-
lerdingsohneWortzwischenraum. Dadiesesästhetisch
nichtsehransprechend ist, solltees nichtmehrverwen-
detwerden.
DerGedankenstrich stehtfüreine Pause,vorund nach
demStrich stehteinWortzwischenraum. Zwei Gedan-
kenstrichemarkierenAnfang und Endeeines Einschu-
bes.Auch hierstehenvorund nachden Strichen Leer-
felder.Allerdings koppeltman sinnvollerweiseden
ersten Strich miteinemfesten Leerfeld andaserste und
den zweiten andas letzteWort, sodass sie beim Um-
bruch nichtalleine umgebrochenwerden.
DerStreckenstrich stehtohneWortzwischenräumezwi-
schen zwei Ortsangaben: Zum Beispiel: DieVerbindung
Köln–Berlin. DasMinus steht, als letztes unsererStriche,
ohneWortzwischenraumvordenZahlen.

Zahlenspiele

Unddamit sindwir beim nächstengroßen Bereich: Die
Zahlen. Hiergibteseinigeeinfache Regeln, mitdenen
sich Zahlenfolgen strukturieren lassen.Telefonnummern
werdenvon hinten nachvorne inZweiergruppen unter-
teilt. In derVorwahl beginntdieZählungvon neuem.
Mit Kopplung angehängte Durchwahlenwerden nicht
unterteilt.
Während Kontonummernvon hinten in Dreiergruppen
unterteiltwerden, beginntman bei der Bankleitzahl
vorne in Dreierschritten. Die Postleitzahlenwerdengar
nicht unterteilt.
EbensowerdenZahlen bis zurVierstelligkeit nicht unter-
teilt, größereZahlendürfendurchAbständestruktu-
riertwerden, nichtaberdurch Punkte,Apostropheoder
Ähnliches. ZurTrennungder Nachkomma-Stellenwird
imdeutschsprachigen Raum,wieder Nameschon sagt,
ein Kommaverwendet, im angelsächsischen Raumsteht
hierein Punkt.
ZurTrennungderZahlengruppenwerdenübrigens keine
Wortabständeeingesetzt. Je nachverwendeterSchrift
werdenAbstände umeinviertel Geviertverwendet.
Und zumSchluss noch einTip. Diemeisten Schriften
sind heutegutausgebaut undverfügen überMediäval-
Ziffern, auch alsOld-Style-Figures bezeichnet, alsoals
Ziffern, die nichtaufderSchriftlinie laufen. Im Fließtext
störendieseZiffernwenigerundwirken nichtwiedie
Versalziffern alsAuszeichnung. Kann nichtaufMe-
diäval-Ziffern zugegriffenwerden, solltenZahlen im
Fließtexteinenetwas kleineren Schriftgrad erhalten.

Zwischenräume

Ein letztergroßer Bereich unserer»Lieblingsfehler« sind
Abkürzungen und Sonderzeichen. Sowird das Prozent-
zeichen »%« inAbhängigkeitvom inhaltlichen Kontext
durch ein Leerfeld abgeteilt–oder nicht. StehtdasZei-
chenfürdasWort Prozent,wird esdurch einen
Wortzwischenraumabgesetzt, also: 16%MwSt.Wird es
alsAbkürzung inWortzusammenhang benutzt,werden
auch keine Leerfeldergesetzt, also: 100%ig richtig.
Vor Einheitenwird immereinWortzwischenraumge-
setzt.Also 100m, 10 DM und4 ˚C. Das imTabellensatz
üblicheVorziehenderWährung sollte auchwirklich nur
hierverwendetwerden. Esgibt keinenGrund, in einer
normalenAnzeige »DM 25« statt25 DM zu schreiben.
Auchwennessich imOrginal umzweiWörter handelt,
wird in derabgekürtztenVersion nichteinvollständiger
Wortzwischenraumgesetzt.Also nicht »z. B.« sondern
»z.B.« –einviertel Geviert ist hier in der Regel ein guter
Abstand.

Musik–CD
falsch richtig

Musik-CD

DieseSchrift– es istdieambesten
ausgebautedesDesigners–wurde
neudigitalisiert.

DieseSchrift-es istdie ambesten
ausgebautedesDesigners -wurde
neudigitalisiert.

falsch

richtig

Anführung„ ALT+^
Abführung“ ALT+SHIFT+^
Apostroph' ALT+SHIFT+#

Divis- -
Gedankenstrich– ALT+-

Tastenbelegung unter MacOS
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